Ideen und Informationen, S. 176f.
„Die Kollekte zum Weltgebetstag – Hilfe rund um den Erdball“
Inhaltlicher Schwerpunkt: Die Kollektenansage wird durch das Nennen von konkreten weltweiten Weltgebetstags-Projekten lebendiger. Den Gottesdienstbesucher_innen wird klar, dass durch die Kollekte Projekte in allen Regionen der Erde unterstützt werden und nicht nur im diesjährigen Schwerpunktland.

Material/Vorbereitung: Eventuell Plakate zu den Projekten des Weltgebetstags selbst herstellen.

Teilnehmerinnen: 4 Frauen

Zeitpunkt: S. 15 unten bis S. 16 oben; ca. 2 Min. zusätzliche Zeit

1. Frau:
Der Weltgebetstag ist eine große weltweite Basisbewegung christlicher Frauen. Jedes Jahr lassen wir uns begeistern von den Stärken der beteiligten Frauen, nehmen Anteil an ihren Sorgen und finden Ermutigung im Glauben. 
Drei Frauen tragen jeweils als Beispiel ein Weltgebetstagsprojekt (aus ihrer Kenntnis, aus den Mitteilungen zu den Projekten der vergangenen Jahre oder aus der Projektinformation des deutschen WGT-Komitees) vor:
2. Frau:
Wir säen Samen der Gerechtigkeit zum Beispiel in Guatemala, mit der Partnerorganisation AFEDES, die mit Unterstützung des Weltgebetstags mit neun Frauengruppen arbeitet. In ihren Gemeinschaften sind Hunger und chronische Unterernährung alltäglich. Deshalb stärkt AFEDES die Frauen in einem ersten Schritt in ihrer Rolle als Ernährerinnen der Familien. Das neue Selbstbewusstsein der Frauen bringt frischen Wind in die Dörfer. Immer mehr Frauen setzen sich für ihre Rechte ein, insbesondere für das Recht auf Nahrung. Sie nehmen an Gemeindesitzungen teil und fordern einen gesicherten Zugang zu Land, um über die Grundlage für die Ernährungssicherheit ihrer Familien selbst zu bestimmen.
3. Frau:
Wir säen Samen der Gerechtigkeit zum Beispiel in Ägypten, wo wir zusammen mit der ägyptischen Caritas gegen Genitalverstümmelung kämpfen. Ägypten gehört zu den sieben Ländern weltweit mit den höchsten Raten weiblicher Genitalverstümmelung. Die Zahlen der betroffenen Mädchen und Frauen schwanken zwischen 85 Prozent in den Städten und 96 Prozent auf dem Land. Obwohl die Beschneidung seit 2008 gesetzlich verboten ist, wird sie selbst in christlichen Familien noch bei 75 Prozent der Mädchen durchgeführt. Dabei arbeiten wir besonders mit Großmüttern, die als Hüterinnen der Tradition gelten.
4. Frau:
Wir säen Samen der Gerechtigkeit zum Beispiel auf den Philippinen – gemeinsam mit unseren WGT-Schwestern aus Österreich und der Schweiz. Unsere beiden Partnerorganisationen in Davao und Cotabato unterstützen Frauen beim ökologischen Anbau. So geraten sie nicht in die Abhängigkeit von großen Saatgutproduzenten und bewahren auch das kulturelle Erbe und die hohe Biodiversität der Philippinen. Gleichzeitig haben sie ein eigenes Einkommen und sind Gewalt nicht hilflos ausgeliefert.
1. Frau:
Damit die Samen der Gerechtigkeit gut aufgehen können, brauchen wir die Zeichen gelebter Solidarität wie unsere Kollekte in unseren Gottesdiensten.

Die Projekte können auch durch selbst hergestellte Plakate visualisiert werden.
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